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33cfcfjrettmitft einer neuen SBerBepruitg Bei bei*

ßementfaBrifatiim,
bereu SBefenßeit barin befteßt, baß gur Sftifdjmtg ber ©erneut-
maffe ftatt beS ro^ett pulüerifirten SalffteineS, töte eS biëfjer
aïïgemeiit gefd^iaï), gebrannter Sal!unb Salfftaub öertöenbet mirb.

®te 23eftanbtheile ber gu üermifeßenben ©ementmaffe finb
folgenbe:

1. (gebrannter Salf ober Salfftaub.
2. Söittererbb)alttger SDtabaS unb Saitb als
$ie (gemid)tSPerl)ältniffe ber gu öermtfcEjenben iöeftaub*

peile, nämlich beS SalfeS unb feines 3ufafseS, wobei ber
Salf aïs toaffer* unb afdfenfret angenommen mirb, rieten
fid) nad) bem 5fßrogentgeb)aIte beS SalfeS an Stefel* unb Spon*
erbe uttb nach bem ^Srogentgeïjaïte beS 3ufaßeg an Sali

Se meßr Stefel= unb S^bjorteibe ber Sal! in fid) enthalt,
befto größer muff in ber aitifcßung ber Ißrogent beSfelben
unb befto fleiner ber Sßrogent beS 3ufct^eS fein.

Se mehr Sal! ber gufaß in ficE) enthält, befto größer
muß in ber DJlifdmng ber Sßrogeitt beSfelben uttb befto Meiner
ber logent beS SalfeS fein.

Scadj biefem Sßropntgehalte ift baS pr 2ftifd)ung ber

©ementmaffe bermenbete Guantum beS toaffer* unb afeßen*
freien SalfeS unb beS 3n)afee§ folgenber:

tnenigftenS 60 % (fetfigig fßrogent) Salf
mit 40 % (btergig Brogent) 3ufafe,

höchftenS 75 % (fünfunbfieheitrig ißrogent) Salf
mit 25 °/o (fiinfunbgtDangig Sßrogent) 3ufa^.

SGSentt ber gehrannte Salf, welchen matt pr SJtifdjung
oerwenbet, bereits SBaffer in fieß aufgenommen hat ober als
Salfftauh 2lfcße in fid) enthält, muß man, um bas eut*
fprecßenbe (getoidjtSPerhätlniß gwtfcßen Salf unb 3«fah bei
ber SJlifcßung gu befomnten, fo biet Salf ober Salfftaub
nehmen, baß man nach Slbfdjlag beS (gewichtes bon SBaffer
unb Slfdfe ben entfpreeßenben Sßrogent beS waffer' unb afeßen*

freien SalfeS erhält, unb bei SSerwenbung beS SalfftaubeS
muß man außerbem baS $rogentgetoid)t beS 3ufaße§ um fo
biet berntinbern, als baS SfSrogeittgeWid^t ber im Salfftaube
enthaltenen Slfcße betragt.

®aS SSerfaßren nad) ber neuen SMßobe befiehl in fol*
genbem: SBenn ber Salf an ber Suft nod) nicht in (Staub

gerfallen ift, wirb er mit SBaffer p feinem Staube gelöfcßt,
ber Salfftaub Wirb bitrcß ein feine» Sieb bureßpaffirt, bamit
feine SSröcfdjen barin bleiben, unb in bem entfpreeßenben @e=

toicßtSPerßältniffe mit fein pulberifirtem rohen SDtabaS unb

Saitb in trodenem (Suftanbe gut öermifcht.

Sunt Slnmadjen biefer trodenen ÜDltfcßung wirb fo biet

SBaffer genommen, baß man barauS einen 23ret befommt.

3n biefem SBaffer muß früher 1 $rog. bom (gewichte ber

troefenen dJUfcßung Sßottafdhe unb 1 $rog. Soba gut aitfge=

löst werben, welche ben 3wecf haben, baß fie mit bem

SBaffer alle Sltome beS SalfeS bureßbringen, bie barin eut*

haltene ïïîagnefia auftöfen, beim brennen ber ©ement*

gtegel mit berfelben innig üerfcßmelgen unb bann im fertigen
©emente burd) bie aufgenommene geudjtigfeit bie SJfagnefia
abermals auftöfen unb baburef) ben im ©emente enthaltenen
Salf frei unb löfcßbar machen.

SDiefe innige SSerbinbung unb SSerfdjmelpng ber Sf5ottafdfie

ober Soba mit ber fDîagnefia ift in rohem pulberifirtem Salf*
ftein nießt möglich, Barum fann in einem ©emente, welcher

aus magneftahaltigem, in roßem $uftanbe oermaßlenen Salf*
fteine ergeugt wirb, ber barin enthaltene Salf nicht Ieic£)t unb

fcßnell fid) löfchen, er löfdjt fieß erft fuccefiöe in ber barauS

berfertigten auStrocfnenben Sïrbeit, ber ©ement wirb infolge
beffen mürbe unb bröcfelig unb befommt Stiffe,

SluS biefer llrfacße mußte g. 23. bie ©ementfabrif bei
SSeraun (23öf)nien), wo in ber Siäße lauter magnefiaßaltiger
Salfftein borfommt, bie ©ememfabrifation gang aufgeben,
unb bie ©ementfabrif bon Diabotin (SSößnten), wo ebenfalls
magnefiaßatiger Salfftein borßerrfdlt, muß ben nötßigen Salf*
ftein bon Weit ßer pfüßren.

3)tefer Uebelftanb ift bureß bie neue SSerbefferung gang
geßoben, unb mau fann nach berfelben auS jeber Slrt Salf
einen befferen ©ement ergengen, als nad) ber bisherigen
pîethobe aus rohem Salffteine.

®aburcß erhalten g. S3, bie ungeheuren Staffen boit mag*
nefiaßalttgem Salffteine, welcher in ber hößmifeßen Silur*
formation borfommt unb bisher nur wenig benußt wirb, einen
hoßen SBertß unb bie ©ementfabrifation in SSößmen fann in
furger 3eit gu einem bebeutenben ffaftor in ber National*
öfonomie fid) entwideln.

SBenn bie gu S3rei angemachte ©ementmifißung ßtnläng*
lid) berbießtet ift, werben barauS 3ieget geformt, biefe Wer*
ben gut auSgetrocfnet unb bann in einem folcßen (grabe auS*

gebrannt, baß bie üDtaffe im gangen 3ieoet gettenförntig gu*
fammenfinfert unb eine braune ober fcßwärglicße ffarbe erßält.

®ie ausgebrannten 3^wentgieget werben bann in ber

©ementmüßle gu einem feinen Sßulber oermaßlen, unb baS

fDiaßlprobuft gibt ben fertigen ©ement. JD. T. Z.

$erfd)iebette&
$iir fyciuutcdjauifcv. Sei biefem S3erufe fommt fo oft

ber $all üor, baß ein gehärtetes polirteS Staßlftücf aus
biefem ober jenem (grunbe g. 23. gum 3toecfe borguneßmenber
^Biegungen ober um baran feilen gu fönnen, ausgeglüht ober

auSgelaffen Werben muß; ßauptfäcßlich fommt eS feßr oft bei

fftidjtigftellung bon Slnfergabeln bor. SDabet Wirb aber immer
bie Sßolitur bernießtet unb nicht immer wirb baS Stücf fo

polirt wie borßer, oft audi gar nicht meßr. 9tun bereitet §err
2). ffltaßler, Ußtmacßer in SBeßifon (Bürtdj) ein fßulber,
baS beim SluSglüßen oon Staßlbeftanbtßeilen bie Sßolitur in
allen gälten erßält, was entfeßieben für jeben 23erufSgenoffen
einen praftifdjen SBertß ßat. SDie 23eßanbIungSWeife ift feßr
einfach- SBenn man ein polirteS Stücf auSglüßen Will, be*

feueßtet man eS üorerft ein wenig, bamit baS ißulber barait
fleht, bringt eS in'S geuer unb glüßt eS aus, nachher wirb
eS in flarem SBaffer ob ber Spirituslampe auSgefotten. So*
bann wirb bie alte SfSûlitur wieber gut erhalten gnnt S3or=

fc^ein fommen. StefeS Sßulöer ift unb'ebiitgt jebem 25erfaßren
mit Säuren borgugießen.

©utgegmmg.
Sit Str. 30 Sßre® gefcbäßten S3tatte§ befinbet fict) ein (finge*

fanbt ber fyinna ©mit iöaftabl) in ©afel, mit loetdjem biefetbe gu
behaupten fueßt, bafi bie ^edfeßrift ,,©roguiften*8eitung" in Beipgig
in Str. 38 bat. 21. ©ept. 1888 unter Singcfanbt eine abfprecßenbe
Striti! über mein (ßräparat geübt, refp. baéfetbe atê 9tact)at)mung
oon (Satbolineum SIbenariuê begeiebnet ßabe.

hierauf ßabe id) gu erroibern, baß bie SBeßauptung, bie ,,®ro«
guiften«3eitung" fdjreibe unter Singeianbt, beëpalb eine UniDaßr»
ßeit inbotuirt unb nur aI8 gur ©äufeßung be§ ißublifumä ange«
fitßrt wirb, weit jene§ oermeinttiebe unb praßterifet) angefiißrte
(fingefaitbt laut SJtittßeilung ber „©roguiften *;$eitung" nur eine

bcgüßltc Slnnonce mar. 2lu§ S3orfteßenbem mirb man gur ©enitge
erfeßen, baß bie girnta ©mil SBaftabß Dielmeßr StbenariuS in ©au*
algeSßeim nidjt feßr mäßlerifcß in 23egug ißrer 9teflamemad)erei ift.

SKit berartigen SJtanipulationen erobert man eine oertorene
ißofition uießt meßr.

2t. 28tngenrott), djem. gnbrtf SOlannßeim.
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Beschreibung einer neuen Verbesserung bei der
Cementfabrikation,

deren Wesenheit darin besteht, daß zur Mischung der Cement-
masse statt des rohen pulverisirten Kalksteines, wie es bisher
allgemein geschah, gebrannter Kalk und Kalkstaub verwendet wird.

Die Bestandtheile der zu vermischenden Cementmasse sind
folgende:

1. Gebrannter Kalk oder Kalkstaub.
2. Bittererdhaltiger Diabas und Sand als Zusatz.
Die Gewichtsverhältnisse der zu vermischenden Bestand-

theile, nämlich des Kalkes und seines Zusatzes, wobei der
Kalk als Wasser- und aschenfrei angenommen wird, richten
sich nach dem Prozentgehalte des Kalkes an Kiesel- und Thon-
erde und nach dem Prozentgehalte des Zusatzes an Kalk.

Je mehr Kiesel- und Thonerde der Kalk in sich enthält,
desto größer muß in der Mischung der Prozent desselben
und desto kleiner der Prozent des Zusatzes sein.

Je mehr Kalk der Zusatz in sich enthält, desto größer
muß in der Mischung der Prozent desselben und desto kleiner
der Prozent des Kalkes sein.

Nach diesem Prozentgehalte ist das zur Mischung der
Cementmasse verwendete Quantum des Wasser- und aschen-
freien Kalkes und des Zusatzes folgender:

wenigstens 60 °/g (sechzig Prozent) Kalk
mit 40 (vierzig Prozent) Zusatz,

höchstens 75 °/o (fünfundsiebenzig Prozent) Kalk
mit 25 °/g (fünfundzwanzig Prozent) Zusatz.

Wenn der gebrannte Kalk, welchen man zur Mischung
verwendet, bereits Wasser in sich aufgenommen hat oder als
Kalkstaub Asche in sich enthält, muß man, um das ent-
sprechende Gewichtsverhältniß zwischen Kalk und Zusatz bei
der Mischung zu bekommen, so viel Kalk oder Kalkstaub
nehmen, daß man nach Abschlag des Gewichtes von Wasser
und Asche den entsprechenden Prozent des wasser- und aschen-

freien Kalkes erhält, und bei Verwendung des Kalkstaubes
muß man außerdem das Prozentgewicht des Zusatzes um so

viel vermindern, als das Prozentgewicht der im Kalkstaube
enthaltenen Asche beträgt.

Das Verfahren nach der neuen Methode besteht in fol-
gendem: Wenn der Kalk an der Luft noch nicht in Staub
zerfallen ist, wird er mit Wasser zu feinem Staube gelöscht,
der Kalkstaub wird durch ein feines Sieb durchpassirt, damit
keine Bröckchen darin bleiben, und in dem entsprechenden Ge-

Wichtsverhältnisse mit fein pulverisirtem rohen Diabas und
Sand in trockenem Zustande gut vermischt.

Zum Anmachen dieser trockenen Mischung wird so viel
Wasser genommen, daß man daraus einen Brei bekommt.

In diesem Wasser muß früher 1 Proz. vom Gewichte der

trockenen Mischung Pottasche und 1 Proz. Soda gut aufge-
löst werden, welche den Zweck haben, daß sie mit dem

Wasser alle Atome des Kalkes durchdringen, die darin ent-

haltene Magnesia auflösen, beim Brennen der Cement-

ziegel mit derselben innig verschmelzen und dann im fertigen
Cemente durch die aufgenommene Feuchtigkeit die Magnesia
abermals auflösen und dadurch den im Cemente enthaltenen
Kalk frei und löschbar machen.

Diese innige Verbindung und Verschmelzung der Pottasche
oder Soda mit der Magnesia ist in rohem pulverisirtem Kalk-
stein nicht möglich, darum kann in einem Cemente, welcher

aus magnesiahaltigem, in rohem Zustande vermahlenen Kalk-
steine erzeugt wird, der darin enthaltene Kalk nicht leicht und

schnell sich löschen, er löscht sich erst succesive in der daraus

verfertigten austrocknenden Arbeit, der Cement wird infolge
dessen mürbe und bröckelig und bekommt Risse.

Ans dieser Ursache mußte z. B. die Cementfabrik bei
Beraun (Böhmen), wo in der Nähe lauter magnesiahaltiger
Kalkstein vorkommt, die Cemenlfabrikation ganz aufgeben,
und die Cementfabrik von Radotin (Böhmen), wo ebenfalls
magnesiahatiger Kalkstein vorherrscht, muß den nöthigen Kalk-
stein von weit her zuführen.

Dieser Uebelstand ist durch die neue Verbesserung ganz
gehoben, und man kann nach derselben aus jeder Art Kalk
einen besseren Cement erzeugen, als nach der bisherigen
Methode ans rohem Kalksteine.

Dadurch erhalten z. B. die ungeheuren Massen von mag-
nesiahaltigem Kalksteine, welcher in der böhmischen Silur-
formation vorkommt und bisher nur wenig benutzt wird, einen
hohen Werth und die Cementfabrikation in Böhmen kann in
kurzer Zeit zu einem bedeutenden Faktor in der National-
ökonomie sich entwickeln.

Wenn die zu Brei angemachte Cementmischung hinläng-
lich verdichtet ist, werden daraus Ziegel geformt, diese wer-
den gut ausgetrocknet und dann in einem solchen Grade aus-
gebrannt, daß die Masse im ganzen Ziegel zellenförmig zu-
sammensinkert und eine braune oder schwärzliche Farbe erhält.

Die ausgebrannten Zementziegel werden dann in der

Cementmühle zu einem feinen Pulver vermahlen, und das

Mahlprodukt gibt den fertigen Cement. Q. T.

Verschiedenes.
Für Feinmechaniker. Bei diesem Berufe kommt so oft

der Fall vor, daß ein gehärtetes polirtes Stahlstück aus
diesem oder jenem Grunde z. B. zum Zwecke vorzunehmender
Biegungen oder um daran feilen zu können, ausgeglüht oder

ausgelassen werden muß; hauptsächlich kommt es sehr oft bei

Richtigstellung von Ankergabeln vor. Dabei wird aber immer
die Politur vernichtet und nicht immer wird das Stück so

polirt wie vorher, oft auch gar nicht mehr. Nun bereitet Herr
D. H. Mahler, Uhrmacher in Wetzikon (Zürich) ein Pulver,
das beim Ausglühen von Stahlbestandtheilen die Politur in
allen Fällen erhält, was entschieden für jeden Berufsgenossen
einen praktischen Werth hat. Die BeHandlungsweise ist sehr

einfach. Wenn man ein polirtes Stück ausglühen will, be-

feuchtet man es vorerst ein wenig, damit das Pulver daran
klebt, bringt es in's Feuer und glüht es aus, nachher wird
es in klarem Wasser ob der Spirituslampe ausgesotten. So-
dann wird die alte Politur wieder gut erhalten zum Vor-
schein kommen. Dieses Pulver ist unbedingt jedem Verfahren
mit Säuren vorzuziehen.

Etttgegmmg.
In Ztr. 30 Ihres geschätzten Blattes befindet sich ein Einge-

sandt der Firma Emil Bastady in Basel, mit welchem dieselbe zu
behaupten sucht, daß die Zeitschrift „Droguisten-Zeitung" in Leipzig
in Nr. 38 dat. 21. Sept. 1838 unter Eingesandt eine absprechende
Kritik über mein Präparat geübt, resp, dasselbe als Nachahmung
von Carbvlineum Nvenarius bezeichnet habe.

Hierauf habe ich zu erwidern, daß die Behauptung, die „Dro-
guisten-Zeitung" schreibe unter Eingesandt, deshalb eine Unwahr-
heit involvirt und nur als zur Täuschung des Publikums ange-
führt wird, weil jenes vermeintliche und prahlerisch angeführte
Eingesandt laut Mittheilung der „Droguisten-Zeitung" nur eine

bezahlte Annonce war. Aus Vorstehendem wird man zur Geniige
ersehen, daß die Firma Emil Bastady vielmehr Avenarius in Gau-
algesheim nicht sehr wählerisch in Bezug ihrer Reklamemacherei ist.

Mit derartigen Manipulationen erobert man eine verlorene
Position nicht mehr.

A. Wingenroth, chem. Fabrik Mannheim.
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Bezugsquellen-Liste.
Erscheint jeden Monat 1 Mal.

Verzierungen
für Möbel- und Baufach, sowie |
alle möglichen in seinen Beruf!
einschlagenden Arbeiten verfertigt I
zu billigsten Preisen [10 V

C. Fliick, Holzbildhauer,
Chur.

Für Gypscr und Maler.
Verstellbare Leitern verschie-

dener Grösse und verschiedene
Arten Gerüstböcke liefert mit Ga-
rantie und weil speziell darauf ein-
gerichtet, zu billigen Preiseu.
Joh. Werthmüller, Schreiner

in Burgdorf.
Auf Verlangen Zeichnungen.
Vertreter der Central- und Ost-

Schweiz: Herr J. Kirchhofer-
Styner, Farbwaaren-Handlung,
L u z e r n.

Jb. Reich-Tisclihauser
Maschinen-Werkstätte, Her i sau:
Turbinen, eis. Wasserräder. Trans-
missionen, Säge-Einrichtungen,
Dampf- & Wasserleitungen, Eisen-
und Holzbearbeitungs-Maschinen,
Schmiedefeuer, Ventilatoren, Feld-
schmieden, amerik. Röhren-Werk-
zeuge, Handlung in eis. Röhren,
Hahnen und Verbindungsstücken

jeder Art.

Schmirgeldarapf'werk
Frauenfeld. (Dr. b. Merk)
Glas-, Flint- und Schmirgel-

papier und Leinen (Tuch) in Bo-
gen und endlosen Rollen.
Schmir gelscheibenu.Feileü

in allen Grössen u. zu allen Zwecken
Schmirgel geschlemmt und in

Körnungen von 000—18.
Putz- und Polierpulver in Blech-

und Pappdosen.
Preiscourrant gratis und franco.

Metallbuchstaben
für Firmen an Hotels, Wirthschaf-
ten Magazinen etc., Buchstaben
für Monumente, Denkmäler etc.
Schablonen zum Signiren von Ki-
sten, Säcken etc. fabrizirt als
Spezialität : L. T r ö x 1 e r, Metall-
buchstabenfabrik, Luzern.

Parqueteriefabrik Jnterlaken

Parqueterie
Chaletbau, Bauschreinerei

Dekorative Zimmer-
Arbeiten

Holzinduslrie.

Drehbänke
für Mechaniker, Schlosser, Holz-
dreher, Büchsenmacher, Spengler,
Gürtler, Kleinmechaniker u. Ama-
teure liefert als Spezialität die I

mechan. Werkstätte von J. J. |

Landolt, Enge-Zürich.

Vei'/ierHilgen
auf Möbel- und Bauarbeit so-1
wie jeder Art Holzschnitzereien |
Verfertigt zu billigsten Preisen

J. Buri, Holzbildhauer,
Chur.

Siegel- und Flasehenlacke
in verschiedenen Farben u. Quali-
täten empfiehlt en gros

J. Hüninger, Siegellackfabrik
Schaffhausen.

Probekisten von 5 Kilo per |

Nachnahme.— Preisliste auf Ver-
langen gratis.

Fournicr- & Kälilstäbefabrik
Brunnen am Vierwalstättersee
liefert saubere Stäbe mit 10 Proz.
Rabatt (nach früher), äusserst
billige Fourniere und nimmt
jederzeit Holz zum Schnei-
den an.
1285) Der Besitzer :

F. K a r 1 v. E u w.

Linoleum (Korkteppiche) I

Man verlange Muster u. Preis- |

courant.
J a c. B a e r & C i e.

(A. R. 182) Ar bon.

Schlittenläufe
für Rennschlitten, sowie für kleine Zieh- und Stoss-
Schlitten sammt Verbindun gsbogen, Landenstangen,
englische und französische Façon, Radfelgen, Milch-
karrenstangeu, Kinderwagenspriegel sind nun wieder
in grosser Auswahl in der [518

Holzbiegerei
Julius (werben in Burgdorf.

ZPa.tent-Soh.eer-Sta.jiz
u. Gesenk-Maschine
zum Schneiden und Stanzen
von 4—15 m/m starkem Blech und
zum Gesenken nach jeder belie-
bigenFaçon; nach Verlangen auch
mit Motorbetrieb. [533

Chr. Joss,
* Mechaniker,

Eaux Vives, Geil f.

Schilfbretter
OH 2926) (System G-iravKli) (218
sind stes vorräthig in prima Qualität bei

E. Giraudi & Cie., Sihlstrasse 46, Zürich.

Wir empfehlen als Spezialität

Holzbearbeitungs-Maschinen
370

besonders
Ahrich t-,

Hobel- und
kombinirte
Hobel- und
Abricht-

Maschinen,
Leisten-,

Hobel-
und Kehl-
Maschinen.

neuester Konstruktion,
Bandsägen

und
Stamm-

bandsägen
bis zu den

grössten
Dirnen-

sionen in
sorgfältig-
ster Aus-
führung.

Preiscourante stehen gerne zu Diensten. Courante
Maschinen auf Lager.

Fabriken Landquart in Landquart,
vorm. Henggeier, Hämmerli u. Cie.

Depot von Holzbearbeitungsmaschinen, Maschinen im
Betrieb hei Hrn. Mechaniker Wäckerlin, Beussinsel, Luzern.

LEMM-MARTY, ST. GALLEN,
Handlung in Fournituren für

Tapezierer (Polsterer). Sattler et,c.
IPavrils:a/tiorL

von

Stahl-Springfedem
mit oder ohne Verschlüsse.

Anerkannt Prima- Qualität, die
sich durch grosse Elastizität
und andauernde Stabilität aus- '

geknotet zeichnet. 1539

Preisliste und Musterkollektion zum Kostenpreise
auf Verlangen gerne zu Diensten.

&

Laternenscheiben,
geschliffene, gebogene, façon!rte, auch farbige, em-
pfehle in ailen Dimensionen als Spezialität hilligst, [596

Karl Malier, Flaschner, St. Gallen.

"
Holz-Werkzeuge |

für ®
Schreiner, Zimmerleute, Glaser, Küfer, §

Wagner, Buchbinder etc. ®

als: gßtalMnta, gâtai, gitgïtt jeder Art, GMjntttgS- g
fitgjn bester Konstruktion, gprtrtjenniptatljetal, flttp
lßtaltljötal zum Verstellen, zugleich ^ugljotal, gtflljl-
gnrplktmtttu mit sechs Eisen, Jjßjüitljötal nach jeder
Zeichnung liefert in exakter und sauberer Ausfüh-
595] rung die

Holz-Werkzengfabrik von Gebr. Sulzberger
in Horn a/B.

e*»®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®.«®®®®®»
®bter, Siebe, Hiilinerhöfe, Garten- und Grab-£

^DKUllgCllClilllC, einfassnngen, Maulkörbe, Drahtkörbehen iiefertr
^billigst G. Bopp, Sieb« u. Drahtwaaren, Hallau, Ktn. Schaffh. f88p
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Lk2UK8csueIIsrl-1Ì8ts.
lZrsâsint isàsn ölonat 1 Nal.

V6r?àu!iA6n

l!. ?>iivlî, lio!ebi!cjbausr,
Oünr.

kür kMvr u»ck Ailler.

â. Kèià-Iàlàll8er

8e>liiiiiKvIâiì»lpw<!ik
?rs,nsnks1à (vr. s. A SI k)

iVssta,1Iàe1ist3.ì)6ii
kür Airmen ar. Hotels, ^Virttisedat-
ten àAg.xin6Q sto., öneüstadon

kai^lleteriekadrik àterlàen

?s,rchustsr-is

Lkalsida», ôâusààsrs!

r d e i t e Q

vi'àbîi»ke

lîuii, llo!ebi>c!>iausr,
Qkur'.

Siegel- Wâ kiesedeiillleiik

kvurnier- ^ liâliIMbekàit!

^eüer^eit L0I2 2 u m Lolinoi-
âen av.
1285) ver Besitzer:

làolsiâ (lierktexxielle)

(^. R. 132) ^rdoo.

îUeltlittvnIàlk«
kür Itviiiisàlittei», 8ocvis kür blsins Xï^Ii» iinct 8ta««-
8«I»I»ìîvll ss-inint VsrkinàunA8boAsn, ll,»»ck«i»«t»iiK«ii,
snAiisslis uncl kran^ösisolis ?ayon, Iî»St«lA«ii, Altlvl».

Iii.»«lvrv»Kvi»«z»r!«KvI sinà nnn visàsr
in Arosssr ^.nswàl m àsr (518

llol^die^erei
i jn Lurgrlork.

U. (?686àà8àM6
^NIN 8vl»i»«»«ìvi» nnà SitsuieSi»
von 4—15rn/in 8tarbsrnLlsolì nnà
«um ««sviàvi» iiàcili ^jsàsr dslis-
lzÍAsnlka^on ^ naoli Verlangen anâ
mit Notorbstrisd. (533

vkn. Joss,
^ Zlsolianibsr,

àux Vives, <M < i> t.

8àï1Lì>rsttsi
on 2326) (N-zrskSm (Aii's.vi.âi) (213
8inà stss vorrätliig in priina (Znalitât dsi

Kirauäi à, Lie., Sidlàsse 46, Zürich.

IVir sinpksbisn alg Specialität

ttolibkAi-dkîtungZ-IVIaZckinkn
370

dssonàsrs
Abriebt-,

Nodsl- nnà
bornlzinirts
Nobel- nnà

^.briobt-
Ma8elrinsn,
Iisisksn-,

Nobel-
nnà Nsbl-
blassbinsn.

iisuvskor Nonstrulrtioil,
Lanà8âgsn

nnà
Stainin-

banàagsn
bis cn àsn

grössten
Oiinsn-

8Ì0N6H IQ

sorgkältig-
stsr às-
kübrnng.

?rsisoonrants stsbsn gsrns cn Oisnstsn. Oonrants
Masobinsn ank Iiagsr.

k iì>»i ilt<i» U.i»»<l<i>i!»rt in lbanàcznart,
vorrn. Nenggslsr, Näniinsrli n. Ois.

Nspot von Nolcbsarbsitnngsinassbinsn, Nasobinsn iin
Lstrisb bei Nrn. ülsobanibsr lsäelierlill, lìsnssinssl, Nncsrn.

Nanâlnng in lkonrnitnrsn kür
Vapscisrsr (l?olstsrsr), Lattlsr sto.

von

8tàI-8xàAk6àn
nrit o àsr oiin s Vsrsoblüsss.

^cnsrbannt ?rlrna-(Znalität, àis
sieb ànrsb grosse Nlasticitât
nnà anàansrnàs Stabilität ans- ^

ssksstsc ^sic-ünst. 1539

1>rsÌ8lisks nnà ^lnstsrkollàkion Zinrn No8isnprsÌ8s
ank VsrlnnAsn Ksrns èin Nisn3tsn.

H

l.àrnen8etieiben.
iiv»>< l>lill<'»<> Kvl»«^vu«, tiì< <»»îrt<>, anoli t»rb»K«, SIN
^zksdls in nllsn 0ÌINSN8Ì0NSN à Sps^ialitÄk dilÜAse, ^596>ìkwàk!', iiîlllkll.
««xDDOVVDVVNlVVSxZxVSxVVVNVGNOlVSxDONSîiVExKVVOZ««I»ßkür H

8àeiiiei'. ^immeileute, (àser, Kirtee, I
>VèkKner, Luelidinàer à. s

s.Ì8i Hàidânke, Döbel, Sögen )sàsr ^.ri, Gehrungs- G
sögen bs8ksr Non8krnbkion, Speichenznpfenhöbel, Fng-
ladenhöbel ^NIN Vsr8te1Isn, iinKisioli Fughsbrl, Stahl-
gargelkümme rait 8ssli8 Ni8sn, Faxonhübel naâ ^jsàsr
2siânnnK lisksrt in sxàtsr nnà 8anbsrsr ^.N8küli-
595) rnnK àis

LàUàuFàM ?M Kà 8nl^ei'^i'
in Hari» S./L.

«xZxVKKExVEüKEKEExKExKExZxKSSEüVExKlKExKKExLxKSxKSxKiK«

^Ilkkltltöpünk'lltn bitter, 8iede, llulinerliöke, Karten- unci Krnb-^
^Nlltll>.h0ll66ul.0, eillkâiisnnAen, àullcôrde, vradtliürbelien iìsfsrt^
^büüg8l <>!. «<»i»p, Lisb-n. llraûàarsn, Kalla», !<w. Lvtiâ. söL»



Thüren,
Fenster & Jalousien
empfiehlt als Spezial-

Artikel
E. Gouverné,

mechan. Schreinerei in
ßndis (St. Gall).

NB. Bretterhandlung,
Versandt jedes beliebi-
gen Quantums in guter
trockener Waare nach
Holzliste. 90

§Uitt|lrirte jjtrroeijfrtfift)* gnitîuutrlttr-Jtituitg 383

Liocoinotiveii, lioroiiiolülen.
Pumpen u. alle andern metallurgischen

Spezial-Prospekte und Kostenanschläge auf Verlangen kostenfrei.

I FRITZ M \ Ii/n, Winterthur.
®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®® Tischfiisse,

gedreht und gestemmt, ein-
fache und schönste, kanne-
lirte, liefert billigst (545

F. Walder,
Drechsler, 4'halweil.

Bandsäge,
sehr stabil gebaut, noch kurze
Zeit im Betrieb, sofort bil-
lig zu verkaufen. 2 (553

Gefl. Offerten erbeten sub
Chiffre S 453 an die Expe-
dition d. Bl.

Ketten - Fabrik
\phikoil (Ktn. Luzern).

Fig. 2 und 3 geprüfte Gall's Ge-
lenkketten ;

Fig. 4, 5, 6, 7 und 8 Leit- und
Seilrollen nach beliebige!
Seildicke ;

Fig. 9 und 10 Winden und Kabeln
aller Art ;

Fig. 11—22 alle Systeme Flaschen-
züge, Aufzüge u. Krahnen
sowie sämmtliche dazu ge
hörenden calibrirten und ge
senkten Ketten.

Fig. 23 Brunnenruthen all. Gross
Fig. 24 Bauzungen, verstellbar!

Neuheit, unmöglich die Steine
zu beschädigen.

Billigste Bezugsquelle. 565

Bildhauer-Atelier.
Atelier de Sculptures

Studio di Sciiltujr&.

Grabsteine,
über 300 fertige, in allen
Formen und Grössen von

Marmor, Granit, Syenit etc.
von 20 Fr. an.

Billige Grabgeländer.
Garantie

für alle Arbeiten und Liefe-
rungen.• Album zur Einsieht. •

Ein persönlicher Besuch in
meinen mit reichen Kunst-

Arbeiten geschmückten
Ausstellungshallen

wird Jedermann sicher he-
friedigen.

Ebenfalls verfertige für die
Herren Architekten, Schrei-
ner und Möbelfabrikanten,

Metzger, Charcutier,
Spezereihandlungen etc. alle

Marmorarbeiten,
Cheminées, Ladentische,

Waschtische,
Nachttischplatten u. s.w.

Preiscourant gratis.

I,ouiK Wethli,
Bildhauer,

Zeltweg, Zürich. 35

PatentBureau E.Blum&Cie.
Zürich.

Gas-Mo toren
(System Martini). Diplomirt
für Originalität und vorzüg-
lichste Ausführung. Billig-
ster Betrieb. Knet- und lisch-
maschinell f. Bäckereien, Char-
cutiers. (420

Sclimietl - Feuer
eigenes Fabrikat (sog. Ho-
loch-System), unübertroffen
bezüglich Kohlenersparniss
und Bequemlichkeit, liefert
in zwei Grössen billigst

Jb. Reieh-Tisehhauser,
mech. Werkstätte,

27 Herisau.
Prospekte werden auf Ver-

langen zugesandt.

Wolf «fc Weiss
ZÜRICH

liefern stehende und liegende

KS, Gasmotoren!
neueste anerkannt

vorzüglichste und solideste^
Konstruktion Gasmotoren mit

geringstem Gasverbrauch,
ruüiigsiem Gang

Auch liefern
i Gasmotoren

mit

eigenem billigem Gaserzeuger.
Billigster Betrieb. (1545

fcesselilechtrohr
prima Qualität.

Nr. 3 à 3.25, Nr. 2 à 3. 75 per 1/2 kg bei mindestens 1 kg
franko per Nachnahme 431

Emil Baumann in Horgen.

ALEX. KUONI, Baumeister, CHÜR.
Châletbau, Bausehreinerei,

Dekorative Zimmer- & Schreiner-Arbeiten
Täfer, Decken etc. (418

Lieferung' nach lEiolzlislexi-

?künsn,
àà ^ àlWÂkv
sinpüs51t à Lpssisl-

^.rtiksi
H. tü»iiv«ri»v,

inso5sn. 8o5rsinsrsi in
v!itl>8 (3t. 6s.II).

HL. Drsttsr5snàinnA,
Vsrssnàt ^gàss 5siis5i-
Asn <)nsntnnis in Antsr
trosksnsr IVssrs nso5
Xoi^iists. 90

Illustrirte schweixerische Handwerkrr-Zeitung 383

KE>E>E>E>G>EE>E>E>SE>S>

I^umpoii n. siis snàsrn rnsts11nrAiso5sn

DM- Lx>s2is.1-Vrosr>si5ts nnâ X(c>stsns.nsL51s.KS s.nk Vsr1s.nAsn klostsnlrsi.
Z W >1 V IZ I Z,

'NNExDGVNKUxDEiExDDKGNGGExxNOGSxxxMNNSXNVK Is8etlfü88k,
Zsàrs5t nnà Asstsinint, à-
1so5s nnà so5önsts, 5snns-
lirts, listsrt kiiliAst (645

XViiIàvr,
Orsckslsr, Vlmlivvil.

Làsàssô,
ss5r stsdii Asdsnt, noo5 5ur^zs
I?<!Ít, im Lstrisd, I»ìl»
I»K «u vvrlrniitvii. 2 (653

6sii. Oàrtsn srdstsn sn5
65iikrs 8 4Siî sn àis Dxps-
àition à. LI.

Xstten- ?abà
> t!»>Ii«»II (Xtn. Dn^srn).

DiA. 2 nnà 3 Asprntts (Zs,11's (Z'S-

Isniàsttsn z

Dig. 4, 5, 6, 7 nnà 8 Dsit- nnö
Lsilrollsn nso5 5slis5igsi
Lsiiàiâs;

Dig. 9 nnà 10 ^Vinàsn nnà Xnlzsln
sllsr ^.rt;

Dig. 11—22 siis Lz-stsinsD1s.so5sn-
2«KS, Lcnàiiss n. I^rànsn
soivis ssrnintiio5s às^n AS
5ors»àsn osiidrirtsn nnà AS
ssn5tsn Dlsttsn.

Dig. 23 Brnnnsurntlisn sil. 6röss
Dig. 24 Ls.N2nnASN, vsrstsiidsr«

Xsn5sit.nninög1io5 àis Ltsine
5sso5sàigsn.

Lilligsts Ls2iugsciue1l6. 565

KÍIàM-MiM.
4ctvli«r <Iv Siviilptiir«»

L1ii.c1i.cz -11 Lczinlìnnrs.,

KZ'ZsêZSîSÏne,
ndsr 399 Isrtigs, in slisn
Dorrnsn nnà 6rösssn von

Nsrinor, 6rsnit, L^snit sis.
von St» I^r. sn.

kîilige K>-abge!ânl!k>-.
6s.rs.ntis »»

kilr àiis à5sitsn nnà Dists-
rUNASN.

O lìldum îur Linàlit. D
Din psrsoniislisr Dssuo5 in
insinsn rnit rsio5sn Hnnst-

^.rlzsitsn gsso5inào5tsn
^.nssts11nng85siisn

virà àsàsrrnsnn sio5sr 5s-
trisàigsn.

Ddsntsils vsrt'srtigs t'nr àis
Xsrrsn Xro5its5tsn, 8o5rsi-
nsr nnà Noksltsdriksntsn,

Aàgsr, 65srsntisr,
Lps?srsi5snàlnngsn sto. siis

Nisnnionsi-Keiteii,
Lîàsrninsss, Ds.<àsntisâs,

IVii^iIiti^sIi«',
Xs.àttiso5r>1a.ttsn n. s. V.

?rsisi:ouà g^slis.

ìVttl.Iî,
Dii à5 ansr,

Dsltivsg, 2Zii.zz1c:1z.. 33

kààrkM^.LIumKeis.

kaL-Uàrsn
(Lz^stsin Ms-rtini). Diploinirt
tnr 6riAins.iits.t nnà vor^nZ-
1io5sts ^.nskil5rnnA. LiiiiA-
stsr Lstris5. Xn<ît- Illlà Nîgtll-

k. Ls.oirsrsisn(65s.r-
sntisrs. (429

siKsnss Ds.drikê-t (soZ. Xo-
Ioo5-Lz-stsin), nnndsrtroiksn
ì>s?nAiio5 XoDIsnsrsxarniss
nnà IZsc(usin1io5i!sit, lislsrt
in sivsi 6rösssn dilliZst

H. Kàli-Imlillâer,
inss5. W^sr5sts.tts,

27 Ilviiît»«.
Xrosxàts iveràsn snt Vsr-

làNASN ^NASSS-Nàt.

lislsrn stsdsnàs nnà iisZsnàs

l^^lZa8motoren!
nsnssts s.nsrics,nnt

vi»i«ii^Iil licit um!
Xonstrnìction 6à8inotorsn init

ZvrîiiMtNN Ka8v«il)i-Meli,

L.no5 iistsrn

init

eigenem billigem Kaee^eugei-.
lîilIÎA^tsr lîitiiil». (1545

Gv««vIAv«I»îr«I»r
priing.

Xr. 3 â. 3.25, Xr. 2 à 3. 75 xsr t/z kA 5si ininàsstsns 1 kg
ànko psr Xs.o5ns.5ins 431

Hwiil Ikiiiiiiiiiiiii in XorASn.

MX. XVWI, àMkistei', MM.
Lkâl«tbiiu, L^ustzlii'einei'ei,

llklioi'siivk limmer- ât. ecki-kinen-Arbeiten
I's.^sr, Osâsn sis. (418

IZIcz1^4.4s4siri>..
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Erstes schweizerisches in Zürich (Rämistrasse).
I»as ganze Gebiet der Bauindustrie umfassend.

Erfolgreichste u. billigste Reklame fürAussteller. Beste Informationsquelle für Produzentenu. Consument:n.
rr— —— (Eintritt unî» Ausknnft nnwtgdtlidj.

Lack- und Farben-Fabrik in Chur
Kronauer'sche Plafond-
und Wanddekorationen
mit Oelfarbe auf Baumwoll-

Stoffe gemalt ; Friese, Rosetten
Eckstücke und Mittelstücke;

künstlerische Ausführung.
Bequeme rasche Handhabung,
grosse Dauerhaftigkeit. Sicher-
heit des Gelingens auch bei

minder geschulten Arbeitskräf-
ten. Verkauf zu Originalpreisen.
Mustermappen werden zur An-

'sieht versendet. 5

Alle Artikel
für

Färbung
und Dekorfrung

von

Holzarbeiten

liefert in
unübertroffener Güte

die

Die Xjack- ü. Farben-
Dabrils: in Chur gibt ihren
Abnehmern jederzeit unent-
geltliche fachmännisch.
Auskunft über Fragen,
die mit den Vollendungs-
arbeiten der Holzindu-
strie (Schleifen, Färben, Lack-
iren, Beizen, Dekoriren u. s. w.)
zusammenhängen.® 175

LACK- und FARBEN-FABRIK in CHUR.

£- Turbinen 3
für alle vorkommenden Verhältnisse, speziell auch für
kleine Wassermengen und grosse Gefälle unter Ga-
rantie der höchsten Nutzleistung, sowie

Säge-Einrichtungen
und

Transmissionen aller Art,
liefern in solidester Ausführung [1352

Gebr. Benninger, Maschinenfabrik

in Uzwjl
(Ktn. St. Gallen, Schweiz).

NB. Prospekte steHen. zix Diensten.

Für den laufenden Jahrgang (Band IV) der „Illustr.
schweizerischen Handwerker-Zeitung" liefern wir

à Fr. 1. — schöne, in Metalldruck ausgeführte

Einbanddecken-
Buchdruckerei Senn-Barbieux, St. Gallen.

Patent -Blech -Scheeren.
Einzig exlstirende

Blech-Scheerenmitwel-
eben Blech-Tafeln in
unbeschränkter Fänge
und Breite ohne An-
stand durchschnitten

werden können.
Diese Scheeren werden als

Hebelscheeren von 4 bis 15 m/m
starke Bleche und für Hand- und

p Motorbetrieb von 10 bis 25 m/m
starke^Bleche hergestellt.

Die Hebelscheeren von 4 bis 15 m/m starke Bleche werden,
auch mit Rundeisenscheere und Lochstanze versehen.

$Irima Jttfmnjen. ÖBarmrtie. Blatt »rrlmtge ^Jrurpvktc.

Hch. Schatz, Maschinenfabrik,

271) ~VÄ7"eixxg-a_2?terx (Württbg.)

146 Aecht amerikanische

EIolzfoTjirniersitze.
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f. gtpnn-ptrfer in £to|htL
Jederzeitiger Lagerbestand 3000 Stück.

AAA. .AAA.
Zur Bartorzeugung

ist das einzig sicherste
und reellste Mittel

Paul Bosse's
Original-Mustaches- Balsam

i Erfolg garantirt innerhalb
„Sonst/' 4—ß Wochen. Für die Haut „Jetzt/'

völlig unschädlich. Atteste werden nicht veröffent-
licht. Versandt discret, auch gegen Nachnahme. Per

4 Dose Fr. 4. —. (567 ^V Zu haben in St. Gallen hei Fried. Klapp, Droguenhdlg. V
'III IIIIII WH -TU^—imm III

Universal-Kummete
liefert in allen Grössen

C. WASEM, Kummetmacher, Niederönz-Herzogenhuchsee,
und zwar:

Kummet zu Euhrgeschirren, lederne Fr. 14 zwilchene Fr. 7,

„ zu Bündner- „ lederne Fr. 13, zwilch. Fr. 6.50.
Eingebunden von 6—10 Fr. mehr, je nach der Garnitur.

Anerkennungsschreiben aus allen Gegenden der Schweiz
stehen zu Diensten. (181
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Lrstss sàrvàsrisàss N P ^ P1 ^N1^ ^ N N ' pîlII Pi in Gürtel» (Rüinistrs.sis).
!»»» c?»»^<> tl«r Ii»,ii»,Iii»iài« IIIII>!,»Ì5< II<I.

DàlArsiàsto u. diiÜAStsRstclains àrV.n88tsiIsr. Lssts Intorins-tions^nsils tnr?roctn2!sntsnn. Lonsnrnsnt.n.
Gintritt und Auskunft unentgetttich.

»ââàââààtàà^ààààààà^èâàâââââàââââââà

I.aà- uncl paobsn-padnik w 6kui'
Xronarrer'sàs plánà-
linà XVanàciàvrationen
lnit Oslàrds nui? Ouuinvoil-

stoiks Zsinslt; Orisss, Nossttsn
Ookstüoks unà Nittslstüoks ^

Icünstlsrisods iluslüdrunA.
Osc^usins rusods OunàdudunA,
Arosss OnusrdultiKksit. Liodsr-
dsit àss (Z-sIinAsns uuvd dsi

ininàsr Kssodultsn ^.rdsitskrât-
tsn. Vsrks.nl ?u OriKÎnsIxrsissn.
dlustsrinszzpsn wsràsn 2^ur iln-

'siodt vsrssnàst. 6

^.116 àtàl
lür

I:ii>»iii>^
nnct I>«I»«»iiiiiii<;

V0Q

^>Mbkiikn
lislsrt in

unudsrtrotksnsr Oûts
àis

Dis Dsotzi- ni.. Dânìxszn-
Ds.'ki'itzi in. (iitnnnn ^idt idrsn
ildnsdinsrn isàsrzisit IllIIllt»
Kvltli«!»« àekirtàiàcà
^.tisànkt! üOsr ?rs,Akii,
àie Dit) âsn VolIsnàriAS-
arOsiten àsr Hcàinà-
strie (Lodlsilen, Osrdsn, Osok-
irsn, ZZsi^sn, Oskorirsn n. s. vv.)

Tussinrnsndsnesn.^ 175

unt> în vttUK.

Viìrikiiîvi» Z
tur slls vorkorninsnàsn Vsrdsttnisss, spsîiisll suod àKIsins IVssssrinsnKsn unà Zrosss Ostslls untsr Lin-
rsntis àsr döodstsn Uut^lsistunA, soivis

TsgS-^îni'îvktunVes?
un à

Ira.n8mÌ88Î0N6N Alier
listsrn in soiiâsstsr iluslüdruuA i1362

Llsdr. Lenà^sr, U^diiìkiiMi'iì
in

(Htn. 8t. OsIIsn, Lodivsi^).
sìsliszi». 2:1^. Di^iL».sìSiQ._

I?nr 6sn lanksnäsn ûàrAg.NA )LitlltI IV) àsr ^Ilinstr.I sstiivsi^srisàsn Hanàtvsrtcsr-^sitnnA^ listsrn rvir
à l'r. 1. — solröns, in Mstallàrnsli nnsZstàrts

I^Zàì)s.ir2.c1cilSci?^iSZ^._
kuelirisuckei-kl 8knn-8arbikux, 8t. Kallen.

patent - lt l»»« li -Làei'en.
IZii,i«ÌN «xi>it îiiiiililîivâ 8«I»vvrvi» mît ii«I

el»vi» iîliiiilîitilii j,»
iliilii»,<lii:ii«>»t«i I-îiiiKv

IIII<K lîiiiti iilim ìii
^tiliill «Iiiiili^iliiiîttlil
IIIIlIlI! >»Ì»IIII« II.

Oisss Lodssrsn ivsràsn sis
Hsdölsokssrsn von 4 dis 15 rn/in
sturks IZIsods un à lür Ilunà- unà

p dlotordstrisd von 1V dis 26 in/in
starks^tZIsods dsrASststlt.

Ois Osdslsodssrsn von 4 dis 16 in/in stuàs Olsods vsràsn,
uuod init Nunàsissnsodssrs unà Ooodstun^s vorssdsn.

Prima Referenzen. Garantie. Man verlange Prospekte.

l^vlR. TvksîZî, ààiiìàdi'ilt,
271) SÎDZ-s.r'-tsD. (VVûrtttiA.)

146 ásodt s.insriks.nisods

01 ik O ìH. Il7rì1Sl'S1t S.

O ^

.^î D
Ä g
de 6

D
5-,

cv <z)

!> ^

dilÜASs, soliàss u. suudsrssZLïî^nisisi'isI.

cv

cr-p

kr
O
N
cv

<v

dv.

Z ^
iZ-Z

AZ

<Z)
t>I

c/i

<v
«i^s
s-l
S

-o
» <

O
«

ci
^ c»

cvs
cv
>-s

S 55'

w p

rr
M

s
u
cv

c>

vr
v
cv

k71 cv
v

cv
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D. Seim Moser in Kestal.
ûsâsv2!sitÌA6v I^a,AsrtisàircZ. 3000 Ltrià.

.ààá.
/ill' kàl'MlMIlK

ist às.â sin^ÍA siodsrsts
uuà rssllsts NittsI

I^-iiiI lîassv's
hriKjMl-Uàà-lîàm

l Orkol^ Kuruntirt innsrduld
„8m8l/' 4—6 V^oeliSli. àis L^giiid

völÜA unsodaàliod. ilttssts lvorâsn uiodt vorötksnt-
lisdt. Vsrsunàt àisorst. »uod KSZsn dtuodnudins. ?sr

â Ooss ?r. 4. —. ^667 à
» ?!u dudsn in 8t. «sll«» dsi pneii. Xluxx, llwgusniiiüg. M

» »II!»»»»« -îîV^WWU-Mtl« VVV W, »
UnïvSnssSKummeîv

listsrt in ullsn Orösssn
c. W^8^M, XmiMktMà, Mâsrôm-kkM^llbàk^

unà !êivur:
liiiiiiiiivt 2u Oudi-Assodirrsn, Isàsrns Or. 14 ^vvilodsns ?r. 7,

„ ^u Oûnànsn- „ Isàsrns Or. 13, ^vilod. Or. 6.56.
OinAsbunàsn von 6—16 Or. insdr, ,js nuod. àsr Onrnitur.

ilnörksnnunKssodrsidsn uns ullsn OeASnàsn àsr Lodivsis
stsdsn ^u Oisnstsn. (181


	Beilage zu Nr.32 der "Illustr. Schweiz. Handwerker-Zeitung"

